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Zriten anerkannt; man wendete das Wasser zu Waschungen,

Übergießungen, Bädern, Flußbädern und Douchen schon

längst an. Doch die wesentlichsten Formen der gegenwärtigen

Wasser-Heilmethode als: Schwitzen vor dem kalten Bade

durck Konzentrirung der Körperwärme, der Gebrauch des

feuchten Leinentnches, des Halb- und Sitzbades, so wie der

verschiedenen Wasserumschläge sind eine Erfindung der Neu¬

zeit von so großer Wichtigkeit, daß erst jetzt die Wasser-

anvendung Anspruch machen darf auf den Namen einer

Heilmethode. Die Erfindung der letzten wesentlichsten An-
wmdungsformen des Wassers, diese Erhebung der Wasser¬

arwendung zur segensreichsten und wirksamsten Heilart
bleibt Prießnitzens unstreitbares Verdienst und sichert ihm

dm Dank der Mit- und Nachwelt.
Einsichtsvolle und wahrheitsliebende Aerzte haben

übrigens bedeutende Verbesserungen in der Methodik des

Wasser-Heilverfahrens eingeführt und selbes auf einer wissen¬

schaftlichen Basis fester begründet, und so hat die Wasser-

Heilmethode im Laufe von vier Jahrzehnten bereits einen

höchst ausgedehnten Wirkungskreis erreicht.

Der Grund der raschen Verbreitung der Wasser-

Heilmethode ist aber weder allein im Genie des Vinzenz

Prießnitz noch in der Mode zu suchen, sondern in der in
unserer Zeit vorherrschenden Konstitution der Krankheiten

und der Generation, indem die verschiedenen Arzneisysteme

gegen diese fehlerhafte Konstitution keine ausreichende Hilfe
boten, ja häufig zu ihrer Verschlimmerung beitrugen.

Empfindlichkeit der Nerven und der Haut, große

Reizbarkeit, Neigung zu Krämpfen und Katarrhen, Ueber-

gewicht und Unthätigkeit des Blutader-Systems, Ueber-

füllung der Pfortader und Hämorrhoidal-Kongestion waren

die häufigsten Quälgeister der Menschen, wie sie es noch

sind, und drücken auch allen zwischenlaufenden Krankheiten

ihren Stempel auf.
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